
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Spiegelfleck-Dickkopffalter Heteropterus morpheus

Extensiv genutzte Weiden, Extensiv genutzte Wiesen, 
Säume, Streuewiesen

Wechselfeuchtes Grünland, offene Wälder mit der Rau-
pen-Nahrungspflanze (Pfeifengras); oft an seit kurzem 
brach gefallenen Standorten

•	 Extensiv	genutzte	Wiesen	im	Juli	mähen,	besonders	
blütenreiche Bereiche stehen lassen

•	 Offene	Wasserdruckstellen	als	Saugstellen	erhalten

•	 Feuchte	Staudenfluren	mit	violetten	Blüten	(Blutwei-
derich, Minzen, Wasserdost) nur im Rotationsverfah-
ren und erst ab August mähen

•		 Pfeifengrasbestände	im	Rotationsverfahren	(pro	Jahr	
die Hälfte) mähen oder sehr extensiv beweiden
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Répartition principale

présence ± régulière
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Présence du papillon
Présence de la chenille (haut)

Présence de la chrysalide (bas)

Spiegelfleck-Dickkopffalter Heteropterus morpheus

Merkmale: Vorderflügellänge 1,7–2 cm; Oberseite braunschwarz, 
mit einigen hellen, unauffälligen Flecken im Vorderflügel; Untersei-
te: Vorderflügel ebenfalls dunkel, im gelbbraun gefärbten Hinterflü-
gel mit 12 grossen, ovalen, schwarz gesäumten «Spiegelflecken»

Ähnliche Arten: Unverwechselbar

Verhalten: Eine Generation; die Weibchen legen die Eier an den 
Stielen der Raupenfrasspflanzen ab; die Raupen bauen aus einem 
Grasblatt einen Tunnel, fressen darin und überwintern dort auch 
als halb erwachsene Raupen; die Falter fallen durch ihren eigen-
artig hüpfenden, niedrigen Flug auf; es scheint, dass sie nur die 
Vorderflügel brauchen, so dass die Spiegelzeichnung stets sicht-
bar bleibt

Nahrung: Raupen: Pfeifengras; Falter besuchen v. a. Blutweide-
rich, Wasserdost, Sumpf-Kratzdisteln und Minze, an heissen Ta-
gen auch feuchte Erdstellen

Raumverhalten: Zu Mobilität und Flächenansprüchen sind keine 
Angaben verfügbar; die Populationsdichte scheint i. Allg. gering zu 
sein: Es wurden selten mehr als 40 Ind./ha beobachtet

Rote Liste: Stark gefährdet

Fotoautoren Artbild: www.wikimedia.org; Lebensraumbild: Markus Jenny, Fehraltorf


